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worauf wir inzwischen <]ckülluncnsind:
E.s war falsch, nach (lClIl Ils - a150 nC!chdem klar war, daß 9 ich
die harte L.t.nle uurchqcsctzt h.:1ttc, weil die ßRO es sich· lei!lrcn
konnte, eher Gefangene sterhen ?ol\ lilElscn, ü15 dte Haft.bcdlnrJllnC"Jcn
zu ändern, -

noch Verhandlungen mit (len Jus ti ..:mini s te rn zu versuchen. O<1be l.
konnte nichts rauskommen:Cwap für einen Grund sollten sie nach

dem Hs haben, nachzugeben, ?achdem sie während des Hs ablehnten?),
außer Desorientierung - bei uns, bei euch und bei denen, die noch
was für uns Il\...lchen:die Illusion, de.r .::>taat wUrdeauch nur einf!n
Millimeter nachgeben ohne Druck, Angriff, genügend starke Gegen­

macht. Das drückte die Erklärung von Fay= ·und _B_o_u_r_d_e_tu~d va.1:"<1 llplIl
ihr Bri~f an Vog~l deutlich aus: ihre totale Distanzierung uno
Defensi ve, in der der Kampf der Gefangenen zu Verzwei flung Vf> rkOllllllf'1l

ist und die Unterstützun9 'linscrcr forderungen zu platter, (hudi
"Verzwei flung't erzwungener Seelsorge. Das denunziert uns n ich t Illlr~,
damit unterstUtz.t ihr auch, die Selbstmord these ; Sei t Anfanq 1972,

J--. - -..
"':--..1

:.>.aJ.s- die Selbstmordhehauptuny zum ers ten Mal in den Medien alll.qc~·-; .

tauch t ist,.. ia-t, "Verzwei fluny~" ei.'la Linie der psychologische'fl
KriegsfUhrun~ gegen uns, und darnn~ wie sie bei den Morden..
benutzt wurde~ mUssen wir euch wohl nicht erinnern.

Wir haben,den Hs aufgenört, weil der Druck, den wir damit
" " .

mobilisiert haben,." zu schwach war~ um eine Veränderung durch~IIH(\I'~:I''':
" .

und wir h?hen danach. gepennt;. die rni tiative verloren und 111dll !l
mehr bestimmt, sonst hätten wie-- das V"erhan<;llung.!'lprojekt glü idl
yestot'ppt, st'-ltt.,c:1uch nod} V()'l,llll,l(:hl(~u.zu Hchlc:kQn•

. .~
W1 r wollen also,. daß. ihr alle Verhandlungsversuche und die ('1/ 1 I •, .

dazu noch laufenden Initiativen abbrecht, dehn die haben nlll n(l<:!'

eine Funktion: euch hin7.uhültcn, damit die UntcrstUtzung, (U,'

sich am Hs entwickelt haf;, abbröckelt. und zerfitllt.

Es geht aber jct.~t <}crildü d.lnlln,. das zu verhindern, d.h. die'
l\rbe! t der verschiedenen Gruppc.~nzu koordinieren und Kont tnlll Ui I
reinzubringen, die nicht'davon abhängig sein kann und darf, 01>

die Gefangenene gerade einen Hs machen •
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Man muß sehen, daß es das vor dem Hs nicht gab - eine Folge unserer, ... ,------
Dofensive ·seit Oktober 1977, - und daß es ein Bewußtsein Uber---------------- .
unsere Haftbedingungen und der bürgerlichen und linken·öffentlich-" -
keit praktisch nicht ·mehr gab. Durch den Hs haben wir das

ansatzweise aufgebrochen: innerhalb der Linken in der BRD und

zum Teil auch im Ausland sind die Haftbedingungen erstmal wieder

p~oblematisiert worden, gibt'es Diskussionen darüber, und bei

relativ vielen die Bereitschaft, was fUr uns zu m~chen. Den Sinn

des Ha sehen wir darin, daß er diese Prozesse in Gang gesetzt hat,. ' ..
und wir halten es auf dieser Ebene des Kampfes für das Wich~igste

, "; t ••

'jetzt, das weite~ zu entwickeln. Für e~ne fortsetzung des Hs sind

kontinuierlich arbeitende Gruppen im Ih- und Ausland, die 'unsere

Initi~tive dann'söf~ vermitteln, unterstützen usw., eine absolut

notwendige Voraussetzung.

,',-Konkretstellen wir uns'dazu vor, daß alle, die an der Veränderung
"""-.i. < •.

, der-'Haftbedingungen arbeiten, also ihr, die Verwandten, die
'r"": .•.

•.~~Unterstützergruppen und die Anwälte, ihren Zusammenhang so organi-

, ~.Biere~,·daß gemeinsame Dif~kussionen, Infoaustausch usw. kontinuierlich

:klappenun~ d~ß sich jede Gruppe einen Schweipunkt für i~re Arbeit
. setz t.. Eure Snchc als 1ntc rlld t10na 1 zusanunenge!:HJtz ta Koltun!aa ion
mUßte dabei vor allem sein, Kontakte zu ausländischen UnterstUtzer~

und Verwandtengruppen aufzunehmen und zu versuchen, mit ihnen eine

gemeinsame Basis für gegenseitige Unterstützung und dann auoh,.

gemeinsame Aktionen zu finden •
.

.,_ ...• ' .... ,:. "., '. t'~"
Die Linie für die Arbeit könnt 'ihrnur offensiv '.bestlrnin~h·:-;....•;.. '. -... ~": ," ..... ".

indem ihr über den Begriff der Situation der politischen Gefangenen.:.'
, . ,

- Isolation, die in den neun Jahren, die es \ins gibt, nie aufgehOben,
, .

stattdessen verschäft und perfektioniert worden ist (Irmgard und

Günther sind das Beispiel) -

als Teil der s'taatlichenVerpichtungsstrat,egie gegen den bewaffneten
. " .... ", ...

ilntiirnperialistfschen'Wi-derstAnd;'"dem entsprechert draußen die '.". " .. '

Exekutionen in den letzten Monaten,

oie BRD 'anqreifta

.. •

•
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~ Sie verletzt dadurch die in den internationalen Konventionen

garantierten Menschenrechte; d.h. ihr klemmt sie ein in den

Widerspruch zwischen ihrer Praxis und ihrem propagandistischen

Anspruch als Wah rer der Mcnscl1cmrech te usw .
•

Daraus die Forderung nach 8inhfl.ltung der Menschenrechte, konkret

Anwendung der Mindestgarant1en der Genfer Konvention auf die

politischen Gefangenen. Auf der nasis dieser Fo~derungen mUßtet--
ihr auch mit den ausländische Gruppen zusammenkommen können, weil

~ ~ie Meisten von ihnen im Wesentlichen dasselbe fordern, z.g. in
I ••

. Irland, Italien, Spanien, Frankreich (wo jetzt auch die

Angehö~igen der Korsen was ~achen, s.:Le Monde 13.7.). P~nn:

die ~otwendigkeit, internat~onalen Widerstand gegen die Vernichtungs­

haft in der BRD zu organisieren~ weil es dieBRD war, die die

rso~ation als, Haftstatut fUr die.politischen Gefangenen in

Westeuropa durchgesetzt hat: und es in keinem Land mehr möglich

ist, .allein,durch eine nationale Mobilisierung eine Veränderung

durchzusetzen. Also was ihr vermitteln mUßt, ist, daB es..
derselbe Gegner ist, gegen den die Gruppen in den verschiedenen'

Ländern kämpfen. ~

Ihr könnt das alles nlcht~ wenn ihr euch weiter als Verhandlungs­

kommission begreift. ES wird notwendig sein, daß ihr - bzw.

diejenigen von euch~ die das ticken und wollen, euch neu

definiert' und nach dieser offensiven Einie bestimmt.

.. -.'
Abbruch de~ Verhandlung~n

auf einer Presseko~ferenz

Wir halten es fUr richtig, din~ ,.

und dIe Neubestimmung euref" Arbeit
im Ausland.bekanntzumachen.

Berliner Frauen

..


